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Abonnementspreis: Einrückungsgebühr:
Halblahrlich ð neue Itr. franco Die zweispaltige Garmondzeile oder

durch vie ganze Srcg —— 8 Wie
Abonnementsgebuhr inbegriffen. Briefe und Gelber franco.

für die Kantone

I.

Fuzern, Uri, Schwyz, Nid- und Obwalden und Dug.

Dienstag, den 28. Janner 1855.

Druck und Verlag der Meyer'schen Buchdruckerei in Luzern.

1549 Gesucht: Stube, Nebenzimmer und Küche
zu ebener Erde, für zwei ruhige Personen.

1232] Suppiger, Kupferschmied in Luzern, kauft
altes Kupfer, Zinn, Erz, Messing und Eisen.

1501) Zu verkaufen: Eine beinahe ganz neue
Uniform für einen Militärarzt. Zu vernehmen bei
der Exrpedition d. Bl.

1571) Zu verkaufen: Zirka 150 Pfund schwarze
ungewaschene Wolle, das Pfund à 1 Fr. 20 Rp.,
bei Franz Russi, Spezereihändler.

1581) Wer 3 bis 4 Zentner Schafwolle billig zu
kaufen wünscht, melde sich bei Josehh Maria Kam—
menzind in Gersau.

1511] Zu verleihen: Auf Mitte März eine kleine
Behausung, Nr. 407 Franziskanerplatz.

1521] Zu verleihen: Von Stunde an oder auf

Mitte März eine schöne sonnige Wohnung für eine
kleine Familie, auf dem Kornmarkt Nr. 333.

Ferner: bei Obigem ein schön möblirtes, heiz
bares Zimmer von Stunde an oder auf Mitte März
zu verleihen.

153] Zu verleihen: Auf Mitte März ein großes
heizbares Zimmer, nahe an der Kappelgasse N. 262
Josef Ritter.

80ti] Zu vermiethen: Auf Mitte März eine Be—
hausung. Zu vernehmen bei der Exped. d. Bl.

1414] Zu vermiethen: Auf Mitte März eine Woh—
nung in Nr. 329 in der Furrengasse.

1244] Zu vermiethen: Eine Behausung und ein
Zimmer, bei Suppiger, Kupferschmied.

21896) Zu vermiethen: auf Mitte März eine
Wohnung für zwei Personen gegen den See.

10738] Zu vermiethen: Von Stunde an ein Lokal

zu ebener Erde, bestens geeignet für einen Metzger—
laden, mit oder ohne Indenkar; auch zu jedem an—
dern Gewerbe bestens dienlich. Zu vernehmen bei
der Expedition d. Bl.

1343] Zu vermiethen: In der Nähe der Stadt

ein ganzes Haus, enthaltend doppelte Wohnung nebst
zwei Gärten. Zu vernehmen bei der Exrped. d. Bl.
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Geboren in Luzern.

Den 17. Jänner:

Josef, ein Kind des Fr. Xaver Huber-Brunner von Kriens.

Den 21. Jänner:

Maria Josefa, ein Kind des Kaspar Schaub-Bossart von Hitzkirch,

Schreiner.
Jost Albert, ein Kind des Josef SchwerzmannKrez von Meiers—

kappel, Wirth.

Gestorben in Luzern.
Den 21. Jaänner:

Igfr. Anna Maria Oberli von Doppleschwand; 17 J. 4 W. alt.

 ur

Anzeigen.

149) Neue Anzeige.
Durch das Büreau Vichsel in Bern können

Personen in Europa, Afrika, Nordamerika,
Brasilien und Australien placirt werden. Der

daherige Personen- und Effektentransport wird durch
garantirte Spediteurs gewissenhaft besorgt. Briefe
erbittet man franko.

Bichsel, Geschäftsagent.

—A— 1551] Ein junger Mensch mit guten
J Zeugnissen und von einem bekannten Hause

K hiesiger Stadt, welcher schön und ortho—

graphisch schreibt, auch im Rechnungswesen, sowie
in der Buchführung nach verschiedenen Systemen
bewandert ist, wünscht eine Stelle. Zu erfragen bei
der Expedition d. Bl.

1430)] Ein junger starker Mensch, mit guten Zeug—
nissen, kann sofort das Bäckerhandwert erlernen.
Bei wem? sagt die Expedition dieses Blattes.

15601] Das Ste Supplement meiner

Leihbibliothek
ist erschienen und à 5 CEts. zu beziehen. Zu zahl
reichen Abonnements empfiehlt sich

Seinrich Däniker am Schwanenplatz.

 66460] Heute, Dienstag den 23.
8 Zanner wird im Gasthaufez.Ochsen

—— in Luzern Tanz gehalten, wozu sich
bestens empfiehlt

Melchior Küttel zum Ochsen.

1462] Verloren: Am letzten Donnerstag ein schwar—
zes Spitzhündchen, männlichen Geschlechts, ohne Hals-
band, hört auf den Ruf „Mopperli“. Gegen Er—
kenntlichkeit im Gasthaus zum Engel abzugeden.


